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40 Der Erbfö

Er reißt noch Frau und Kindern die Kleider vom Leibe, da—
mit Er nur ſeinen Eigenſinn warm halten kann .

Paſtor . Aber —

Neunter Auftritt .

lhelm. Vorige .

wilhelm . Vater , der Andres iſt draußen und will nicht
herein . Ich hab ' s ihm geſagt , daß du ihn gerufen haſt .

Förſterin . Komm , Wilhelm , wir wollen hinaus zum
Andres —

Förſter . Stille da, Weib ! Daß ihr ihn vollends konfus
macht mit Lamentieren ? Entweder ihr verhaltet euch ruhig ,
oder ihr geht dahinaus und ich zieh hinter euch den Schlüſſel

ab. ( Er geht feierlich nach der hintern Thür. ) Andres ! Du kommſt
ſogleich herein . Hörſt du ?

Zehnler Ruftrilt .

Andres . Vorige . 72
Andres (in der Thür ; wie er die Menſchen ſieht, will er zurüch).
Förſter . Andres , du kommſt herein . Vor deinen Vorge —

ſetzten . Setzt ſich wie zu einem Verhör. )
Förſter , Förſterin , Weiler , Wilhelm auf der linken Seite ; Paſtor ,
Wilkens auf der rechten; Andres , der niemand anzuſehen wagt , in

der Mitte.

Förſter . Hierher , Forſtgehilfe Andres Ulrich . Wo kommſt
du her ?

Andres . Vom Gehege , Vater .
Förſter . Wo haſt du deine Flinute , Andres Ulrich ?
Andres (ſchweigt) .
Förſter . Wer hat ſie ?
Andres ( dumpf) . Der Buchjäger . 0

Förſter (ſteht unwillkürlich auf).
Förſterin (voll Angſt) . Ulrich !
Förſter (ſetzt ſich wieder) . Hier hat niemand zu reden als

der Forſtgehilfe Ulrich und ſein Vorgeſetzter . Andres
Andres . Vater —

Förſter . Warum ſiehſt du mich nicht an ?
Andres . Ich kann niemand mehr unter die Augen ſehn .

Ich will als Schiffsjunge nach Amerika . Laß mich, Vater ! —
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a⸗ Förſter . Junge , du haſt zu antworten , wenn dich dein
Vorgeſetzter fragt . Was hat der Buchj ägerꝰ Heraus damit .

Andres . Ich war eben drüber , die Shhornpſtentzen in der
— — Baumſchule berauszunehmen —

Förſter . Wie ich dir befohlen hatte
Andres . Da kam der

ht Förſter . Der Buchjäger . Weiter , Andres Ulrich .
Andres . Mit ſechs Holzhauern vom Brandsberg her —

m Förſter . Vom — weiter , Andres Ulrich .
Andres . Er war betrunken —

18 Weiler chalblaut ) . Wie gewöhnlich — (auf einen Blick des För⸗
ig, ſt „als hätt ' er nichts geſagt) .
ſel Andres . Und die Holzhauer waren ' s auch. Er ließ die
iſt Korbflaſche umgehn . Hier wird angefangen , ſagt er ; der

10
rich hat ſchöne Wirtſchaft gemacht , ſagt er ; darum iſt er

abgeſetzt. Wie er das geſagt hatte , trat ich vor —
Förſter . Tratſt du vor Steht auf. )

2 Andres . Und ſagte , er wär ein elender Verleumder . Und
übrigens hab er nichts anzuordnen im Forſt

Förſter (ſtreckt ſich). Im Forſt .
Andres . Und ſollte gehn , wohin er gehörte .

or, Förſter (nachdrücklich). Gehörte . Setzt ſich.) Und der —
in Andres . Lachte —

Förſter (ſteht auf , ſetzt ſich wieder , pfeift und trommelt vor ſich
iſt auf dem Tiſch; dann) Weiter

Andres . Und ſagte : „ was will der Kerl ? “
Förſter (mit ſtarker Stimme) . Andres !
Andres . AabFörſter . Und du ? Weiter , weiter .
Andres . „ Hat da Pflanzen aus meinem Forſt in der Hand ?

Leiſe. ) Haltet mir den Holzdieb , den Pflanzenſtehler ! “
Förſter (kleine Pauſe ) . Und die —

. Andres . Hielten mich.
ls Förſter . Und du —

Andres . Es waren zu viel — mein Wehren half mir
nichts .

Törſter (der den Kampf mitkämpft) . Half nichts ; es waren
n. ſechs über einem .
r ! — Andres . Ich war wütend , wie ich ſah , was er wollte .
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Sie zogen mich aus . Ich ſagte , er ſollte mich erſchie

ſonſt wollt ich' s ihn , wenn er mich lebendig gehn ließe .

lacht er. Die mußten mich halten —

Förſter (ſpringt auf). Und der
Andres (widerſtrebend ; flehend) . Vater

Förſter . Und der hat —

Andres . Hat —

Förſter ( hwach) . Hat —

Andres ( außer ſich). Vater ich kann ' s nicht ſagen .
mir noch kein Menſch gethan auf der Welt !

Förſter ( tiefatmend ) . Stille jetzt. Sag ' s hernach — Andres .

( Pauſe , er geht bei Andres vorüber , der nun zur Förſterin tritt . )

D as hat

Schönes Wetter heut , Herr Paſtor — zuckt mich da auf
einmal wieder der alte Fluß im Arm . Und die Mücken

ſpielen ſo tief — Es wird noch Gewitter geben heut .

Andres , er hat dich — ich hab ' s nie , und ein Fremder —

ein — ſag nichts , Andres —ich verſteh dich. Macht Schritte . )

Förſterin (zu Andres) . Daß du auch den Buchjäger geſtern
gereizt haſt !

Weiler . Hab ich' s nicht prophezeit ?
Förſterin . Du biſt totenblaß . Ich will dir Tropfen

geben —

Förſter (bleibt ſtraff vor Andres ſtehn, die Förſterin weicht ängſt
lich zurück). Hör , Andres . Und Er , Weiler . ( Weiler kommt vor. )

Aufgepaßt . Wer in meinen Forſt kommt mit der Flinte —

angerufen ! Verſteht Ihr mich ?
Weiler . Hm.
Förſter . So iſt die Inſtruktion . Angerufen ! Ich bin der

Förſter und niemand ſonſt und ihr ſeid meine Leute . Der
Herr und ſein Sohn paſſieren . Wer aber ſonſt in meinen

Forſt kommt mit einer Flinte , hört ihr ? mag ' s ſein , wer ' s

will ; mag er einen grünen Rock am Leibe haben oder nicht
—der iſt ein Wildſchütz , der wird angerufen : Halt ! Flinte
weg ! Wie ' s die Inſtruktion beſagt . Wirft er ſie hin , gut ;
wirft er ſie nicht hin , drauf gebrannt — wie ' s die Inſtruk
tion beſagt . — Und du, Wilhelm , gehſt auf der Stelle zum
Advokat Schirmer in der Stadt . Dem erzählſt du alles .
Er ſoll eine Klage machen gegen den Stein und ſeinen Buch⸗

jäger und ſoll ſie einreichen bei den Gerichten . Vergiß nichts ,

—ů —
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Wilhelm ; daß mein Vater und mein Großvater die Stelle
hatten , daß ſie mich den Erbförſter heißen , das Exempel vom
Rupert in Erdmannsgrün ; es wird nicht nötig ſein , aber
aus Vorſicht ; daß der Forſt offen liegt gegen Mitternacht
und Abend , vergiß mir nicht ; und daß der Stein mich ab

ſetzen will , weil ich nicht als ein Schurke an ihm handeln
will . Wenn du jetzt gehſt , kannſt du noch vor Nacht wieder
heim kommen . Andres und ich begleiten dich bis an die

Grenzſchenke . Da kann dich der Andres abends erwarten ,
wenn du wieder kommſt . ( Zu Andres, der unter den Flinten
wählt. ) Nimm die doppelläufige mit dem gelben Riemen ,
Andres . Ich nehm die andere .

Andres ( thut es). Mutter , ein Tuch ; mich überläuft es

ſo kalt .
Förſterin (holt es aus dem Schrank) . Aber du ſollteſt heim⸗

bleiben , Andres , auf den Arger . Gilft ihm das Tuch um den
Hals binden. )

Wilkens . Und Er ſieht nicht , daß Er abſolut unrecht be⸗

halten muß ? Er iſt mit ſehenden Augen blind ?

Paſtor . Des Abſetzens wegen wollen Sie klagen ? Das
können Sie nicht .

Förſter (der ſich unterdeſſen den Hirſchfänger angeſteckt). Das
kann ich nicht ? So iſt ' s recht , daß er mich abſetzen will ?

Paſtor . Unbillig iſt ' s gewiß , unrecht vor dem Herzen , aber
nicht vor dem Gericht .

Förſter . Was vor dem Herzen recht iſt , das muß auch vor
den Gerichten recht ſein .

Paſtor . Wenn Sie ſich' s erklären laſſen wollten —

Förſter . Erklären ? Hier iſt alles klar bis auf Ihre Hirn
geſpinſte da, womit einen die Herren eintreiben möchten , daß
man an ſeinem eignen Verſtand irr werden ſoll . Mit Aber
und Wenn , das kenn ich. Die Aber und Wenn die kommen

ganz oben aus dem Kopfe ; da weiß das Herz nichts davon ;
das ſind Praktikenmacher . Nun gut , Herr Paſtor , erklären
Sie doch einmal . Aber mit Ja und Nein . Was drüber

iſt , das iſt vom Übel . Die Aber und Wenn ſind vom Übel.
Der Herr Stein will mir meine Ehre nehmen ; meine Treu '
und Rechtſchaffenheit will er mir mit Schande vergelten ;
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in meinem fünfundſechzigſten ſoll ich daſtehn als ein Schurke .

Nun , Herr Paſtor, auf Ja und Nein : iſt das recht ?

5 Auf Ja und Nein ? — Freilich ; recht iſt ' s nicht
m gewöhnlichen Sinne, aber —

Förſter (jällt ein, ſiegreicht. Alſo recht iſt⸗ s nicht ? Und wenn ' s
nicht recht iſt , ſo muß es unrecht ſein. Und dazu ſind die

Gerichte da auf der Welt , daß Unrecht nicht geſchehen ſoll .
Mich ſoll kein Menſch irr machen an meinem guten Recht ;
und der iſt mein Freund geweſen für immer , der mir noch
das Wort vom Nachgeben ſpricht . Amen . Wenn ' s nur ein
Aber brauchte , Unrecht aus Recht zu machen , ſo wollt ich
lieber unter den Wilden leben , ſo wollt ich lieber das erbärm⸗

lichſte Tier ſein auf Gottes Erdboden als ein Menſch . Seid
ihr fertig , Jungens ?

Andres und Wilhelm . Ja .

ſ
So kommt , Jungens . Alles andere kann zum

Teufel gehn , Herr ; aber Recht , Herr , Recht muß Recht blei —
ben ! (Inbem er geht und die andern folgen, fällt der Vorhang. )

Dritter Außug .

Grenzſchenke .

Erſter Auftritt .
Lindenſchmied . Wirt . Möller tritt herein ; nach ihm Frei .

Möller . Herr Wirt , ein Glas . ( Für ſich.) Wird ja nun⸗
mehr ſeinen Weg vollends heimfinden , der Buchjäger . Von
der Mühle da am heimlichen Grund hat er kaum eine Vier⸗
telſtunde nach Haus . — Einen guten Abend .

(noch außen) . Ein Glas im Vorübergehn . (critt ein. )
a hinüber ins Herzogliche . Da geht ' s luſtig zu.Wirt. Gott behüt uns vor der Sorte Luſtigkeit . Wohl

bekomm' s , Herr Buchhalter !
Möller . Eine ſchöne Geſellſchaft !
Wirt . Wollen Sie ſich nicht ſetzen , Herr Buchhalter ?
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